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iar.öfcel Zuuder blieb bei lern na
henden Morgen für sie leine eil

mehr. Um sich aber on den Birken
zu rächen, erwünschten sie dit Bau
me, daß si kwig in der jetzigen Siel

tk ron ktnem Z!l,Zra.l. umttn.iunttbittlick Zodl Ein Grausen
rb Übn sliii. cl lzaiit sie mtfuU itu rcnrn. ff krbkbten so

i; man Hallt sit sät Weaschfit M 13 in, das, ti wie in Stutrn
Ifi k.nnrn, für einen Mann und tu. burcl) den N.1I0 Die starten
iNau. Groß und stattlich der Hogkn sich und ächzten, sie

liinz verhaue sollen, ja, dsß st

zusnnmkNiozchsen und sich nie wehr
voneinander trennen dursten. Sie

reuten Tornensüinen us, der nnlschlanler. freundiicker und von linien
auZ bereits etwa i lern Großen.

seiuen häßlichen, großen Stacheln die

!Lir!rn einschließen und' ersticken und

einem qualoollen Schicksal überliefern

re;ir! f f.Hr f.e n V-- SPTuff erlitt bkbka,
gen ermek. ch SelifUn durch die f

tjr1fiT!Cfrr ;n '$u'Un t(iüny.iL Icl
',äi!.k.e trat in tMa BfNiIinkkide aulqi
füfiri. Icl S.tn!!!'Nk.'k ist In drei

Wtefefn ethstÜIii: 1, .18 und 20 Jskne..
0tfortffli.ii sind für mittlere Wrcfee T'i
"laifc f fi 27 3oQ lPteile, nbst 1 fat
Üt da Säckchtru T.k Nick mißt 2-- ,'t

'!oib?.

CfftfOunjl Zlnweüunse:

Ciftc VfuNfk werden an tßf
ein rt;t:e eeaen Enitenvunz de

tyeiiel dickt, ffari geb ttummei
und uäuiK nd die noQe örefie twirtt
ilii Tfl und M'iff Nti nc

10 Cent on jcKI vcstrllte Th$tt oi
bu

Omaha rribüne Patte rn Dpi
1311 Howard St.

ollte.
s

Einige Jahre vergingen; auS dem

herrlichen alde Ivor eine Einode vol

ler Spuk und Echreen geworden.

:)n Seltttt'krr'ckkk. i'-
- !'N.-- ! ds 'Ni'lk dkk ?'7rk!nizt? ükaZc'n zu

iLnilok.'il HafCJU er t:.H drm Yriijertrn d' äWi'lt ,:i d,k

hint ßav,ni in tt, nn! d ? cflciu a5

g.nlf bai.nt d.nj. er ju.1t be frc :i,!Mdl:k z,i timt Znikratie im

l;l;ntinr:eit 2'utne Ki W.'ttcZ z:l ma.hcn. Trm Z'rii'idcüti ,!,?e,'dlch
ikstr Mockt zi, clS irgend ein stat(r oder stiniij tc'ifct nul

cCciiti.ict Äu?i,iidme r.tf!;idicit amu
Tu VerZaslurz het bereinigten Stooten hit. wie die bei XcutMcn

Reiche? ,,nd oScc anderen konstirutioneÜM Staaten, das Recht der

Kriegserklärung drcklich der Volkkvertrewng. dem Kongrrb. dorbe
kalten. Da becht. dem Volks, es iZt gewiß, daß das Volk den .Nriez

niit TeutZchland nicht will. Es ist gnrnß. daß der Kongreß eine Krieg,
lkklärung an Teutchland nickt ergehm lassen wird, wenn nickt vorder
schon durch irgendwelche Geschehnisse ein KriegSzustand herbeigrfurirt wurde,

2it Gefahr, daß das geschehen könnte, wurde durch daö letzte Wort de

Präsidenten Zehr nohegerückt. und man bemüht sich schon, den Mitgliedern
des Kongresses klar zu machen, daß knechtisches Jasagen ihre PÜicht ist

Jasagen zu einer Handlungsweise, die darauf berecknet Ist. ihnen, den

Volksvertretern, chre höchste und schönste Pflicht zu nehmen, ste zu Ja
sagern. zu Pöpven in der Hand des Präsidenten, dos Volk selbst, das
souverän sein soll, zu Sklaven zu machen zu einer Hammelherbe, die

sich von seinem Herrn, der sein erster Beamter und Tiener sein soll, willen,
tos auf die Schlachtbank treiben läßt.

To weü ist es denn doch noch nicht gekommen mit der großen Re

publik und ihrem Volke! Ter Präsident hat fein letztes Wort gesprochen
ullö damit das Land in große Gefabr gebracht. Mg Country rigkt or

wrong?" Mag es gelten aber de: Präsident ist nicht das !and. Tieses
muß noch sprechen. Ter Kongreß muß einberi'.fen werden, damit er

sprechen kann im Namen des Volkes, ehe etwas geschieht, was zum 5riegs
z stand führt.

Noch find die Vereinigten Staaten eine Republik. Noch sind Ameri.
kaner freie Männer und nicht feige Skiaden! Noch ist der Präsident
erster Tiener des Volkes und nicht, sein Herr, dessen Wunsch ihm maß.
gebend ist, auch wemr er dem Recht widerspricht. Amerika ist noch nicht

Rußland und will es auch nicht werden.
Der Kongreß muß zusammentreten sobald wie nur möglich.

Ein verfluchter. ver,z,,uberter Boden,

i'ckeii Ringen? deiuitra.ien. baß. wie

crr Bryzu trrjtÜKtt. rm Vcrl'ol
?r i:;aftenj!u-!uh- fr uns eins

'ssticktverleunz inM.erte? Und

jit'l't'ä denn ans Erden rein cur
nick!?, was den Einzelnen oder eine
Nation dazu bewegen konnte, ans ein

derartiges Red:t zu verzichten? Eri
inert wirklich kein höheres stkllickes
Weckt, das uns befiehlt, nickt zu frä-

sen: Ba.' ist mein Recht, sondern:
Hai ist recht vor (Sott?

Herr Präsident, als in den ersten
5! rieg stauen unsere Nation nrit Ent
sehen die schrecklichen Folgen der
Kriegserklärungen vorauösab, da

riefen Sie uns zum Eebet und niahn
ten einen jeden von uns, sich der
striktesten Neutralität zu befleißigen.
Sie würden aber der Stimmung der
Mehrneit des Volkes, wie wir mei

nen, einen besseren Ausdruck verlie
ben haben, wem Sie gesagt hätten:
Wir bedauern das Unheil, das die

europäischen Nationen befallen hat,
aber mir wollen uns nicht hineinmi.
schen. Jeder von uns mag wohl
seine eigenem Sympathien haben
doch wir wollen dieselben einzig und
allein im Erbet äußern und mit der

Sache selbst nichts zu thun haben;
denn wir glmrden an eine Jivilisa
tion höherer Art und stehen ein für
eine Zivilisation ohne Strieg, Unge-
achtet dessen, welcher Partei ans un
serer aufrichtigen Neutralität Scha-de- n

oder Vortheil erwachse, werden

den die Menschen flohen! Rasch rer
fielen die Kiefern. Zwar hatten die

Leister Wort gehal'en, keine Men
schenart berührte sie, aber seelenlos,
wie sie waren, vermochten sie Sturm
und Ung'.inach nicht standzuhalten, sie

sanken um, morsch und kraftlos auf

Icklien aus. und dumrfe, klagende
Zcne scAlen durcheinander. !&lä in
dir Wurzeln drang der 2or,? schreck!

ES war, all ob ein Achtbarer Atem

an! Erve und Moos drang, und als
ro dieser Hauch die Luft erfüllte und

teunruhigr?.

Tief am Hinnnclssaum ging leise
ie Sonne wie eine goldene, feurige

ttigel un'.er; ihre belebenden, ällge

wolligen Kräfte drangen nicht mehr
weit. Es war aber, als schien sie

der Nacht zu winken, daß sie sich beeile,

um bald den dunklen Mantel der Be

ruhizung für die Erde nnd über al
le2, was leidet, zu breiten. So ge

schah es auch. Schneller als sonst
kamen die schwarzen Schatten und
bedeckten die Welt. Leiser und ruhi
ger wurde alles. Auch das Weltlagen
der dem Tode geweihten Bäume wur
de nach und nach stiller, und oer

ftummte schließlich.

' Da durchbrach ein Surren, ein un
heimliches Drängen, Flügelschlagen
und Schwirren die stille der Mit
lernacht; traurhafte Lichtfunken

sprühten auf und beleuchteten fpu

y

Llürkeren Hinüdersikneizt. ttx onoe

tt. Seltsam meiifilich berührte mich

Dies Haltung, di'skZ Sich hinüber

neigens UnroiniürMtcfj trat ich näher,
und nun bemerkte ich, dß beibi 33äu

me. von ber Glitte beginnend und

vm.n hinaus bis zu ren Kronen wie

m inniger Umarmung zusammenge

wachsen waren, und somit einen Leib

and ein Haupt bildeten.

..haben diese Bäume nicht See
len?" rief ich. und blickte fragend zu
meinem Freunde hin.

Ja", sagik er, dsö habe ich mich

auch oft gefragt, wenn ich hier vor

überging. StetZ sie! mir dann
das Märchen von den Brautbirken
ein. das sich

- hin wie eine Sage
don Geschleckt zu Geschecht der
erbt. Willst Tu, so erzähle ich ti
Dir."

Wir setzten unS auf eine nahe

Bank; sie war von wilden Rosen und

blühenden Brombeeren fast eingeschlof
sen. Und nun erzählte mir mein

Freund die seltsame Geschichte. ,

! i
t : : ,

: : :
moorigem, verfaultem Boden. Elends
und einsam war ihr Sterben.

Und als der Iefctt Baum gefallen,

0 r r :da war ein Wunder geschehen. Die
Dornen, die die Birken eingeschlossen!
unS lmri.4if ftrtf rtitttlrtfflf fi.iftrt ttlslr ? ?,

M g ; i ;HIIV UUjlf.VUfc JjV.l'UU. V..V., .VM--

in wilde Nasendusche verwandelt. ES
war ein neuer Frühling gekommen;
herrlich waren die Birkenstämme ge

schmückt, zart und schneeweiß schim

5 : .

&
.1 .

: :werten sie. Die reichen, tief hernie!
11 ' m m 1

Vor langer, lanzer Zeit, so begann kende, fratzenhofle Gestalten. Die
'Die rechte illUmort! er. stand hier überall der herrlichste häßlichen. Höfen Waldzeister huschten

Kiefernwald. Die Bäume waren !guz Sümpfen, Kluften un Einöden,
stark, hoch und gerade; di: Stämme! auS Hohen und wüden, menschenwir doch zur Fortdauer des Kam-- t leuchtend rot; die Nadeln wie Büsche,

saftig, grün und schwer. Es soll einpfes nichts beitragen, denn wir wol,
Im weder prosperieren noch profitie
ren auf .ttosten und zum Verderben
unserer Mitchristen: Das wäre der k

'- fi I
2 B . .

a 2 ti : 1
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I . ö :

ti- - u . i
tmf Jt " " II

'S-- m C.
)r JZ S ' H

--n C Zu 0 : t s
" : : l :ät ; : !,1 :

4T I A j j4.8W K

wahre Ausdruck der Gesinnung um

d erHangenden, braunroten Zweige
zlänzlennit ihren süßen, jungen Blät
tern. Die Geister wollten ihnen einst
BöseS zufügen, und nun hatte ich

alles zum Guten gewendet! ,
Alle Elfkn und guten Feen," die

aus dem hinsterbenden, feuchten Wal
de fliehen mußten, hatten Schutz in
der Dornenhecke bei den Birken ge

funden. Nun aber, da mit der letz

ten gefallenen Kiefer die bösen Gei
ster vertrieben waren, wagten sie sich

aus dem dunklen Versteck. Zum Dank
verwandelten sie die Dornen in duf
tende Rosen.

Innig verschlungen aber blieben die

Bäume, obwohl sie tnzwifchen größer
und ernster geworden waren.

Nach und nach gewöhnten sich auch

seres Volkes gewesen. Wohl könnte
man sagen, als Nation find wir ja
neutral, unsere Regierung, verkauft
keine Waffen; nur eine Anzahl un
serer Bürger, theils durch Smnpa
thien mit England oder aus tte
schastsintem?e dazu veranlaßt, be
nutzt die (Gelegenheit, dazu einen be

i

Tie bekannte Zeitschrift Chicago Examiner" hatte es unternommen,
hervorragenden., im politischen Leben stehenden amerikanischen Bürgern
folgende Fragm mit der Bitte unl Beantwortung borzulegen: Glauben
Sie, daß die Verhältnisse und Umstände unser Land zu einem Eingreifen
in den eropäischen Krieg berechtigen oder daß erst jeder nur rnöglichc
Schritt unternonimen wsrden sollte, den Frieden zu erhalten? Glauben
Sie ferner, daß die Rechte der Neutralen durch ein Schiedsgericht wie
Teutschland dies vorschlägt oder durch eine Konferenz neutraler Na
tionen oder endlich durch die Vereinigten Staaten allein festgelegt werden
Zollten?"

' '
Zu, denjenigen, welchen diese augenblicklich für die Ver. Staaten am

Wichtigsien Fragen vorgelegt wurden, gehört auch unser Repräsentant
C. O. Lobeck, der darauf folgende treffende Antwort ertheilte:

Auf Ihr Telegramm vom 23. Juli erkläre ich. daß ich grundsätzlich
bin, daß wir zunächst jede sich uns darbietende Möglichkeit

erschöpfen sollten Krieg mit irgendeiner europäischen Nation zu vcr
meiden. '

Ich habe stets ein. schiedsgerichtliches Verfahren begünstigt und habe
kl."n Privatintercsse daran, wie dieses durchgeführt wird.

tkna wir neutral sein wollen, sollten wir als Volk keine der kr!eg

fiihrenteu Stationen nnterstiitzen.

Solange wir die Versendung von Kriegsmaterial an irgendeinen der

Kriegführenden erlauben, müssen wir uns stets auf Unannehmlichkeiten
s,efas)t machen.

Weder Schiedsgericht noch Neutralität werden irgendctmas nützen,
solange die Gier nach dem Dollar als höhere Tugend als Menschlichkeit
hetracktet wird. ("gez.) (5. O. L o b e ck."

Millionen seiner Mitbürger hat Herr Lobeck hiermit aus dem Herzen
gcsorcken. Eine nrage ist mir, ob der van der Plutokratie des Ostens
anscheinend vollständig beherrschten Leitung unserer mi Ruder befindlichen
Partei diese Worte auch Eindruck machm. Wieder einmal hat ein Vertreter
tes Staates Nebradka der Oejfentlichkeit den richtigen Weg gezeigt wird

7 Erfolg damit haben?

wieder Menschen in die einstmals un
sonderen Profit zu machen. Und
das steht in ihrein freien Belieben,
an dem wir sie nicht hindern können;
eher könnten wir ihnen vielleicht
noch dazu gratulieren, daß in einer
Zeit geschäftlicher Depression doch

wenigstens ern Jnom.tne,zweig von
dem ofsenen Markt Gebrauch ma.
chen kann. Allein diese Gerathewohl,
Politik mit dem Motto: Erst Frei,
heit und anii llnion ist ein ge
heit und dann llnion ist ein ge
mokratiscken Prinzips früherer Zä

fremden Höhlen. Sie kamen und
boten Hilfe. Hilfe den verzweifelten
Waldbäumen aus Tod und Werder
ben. "

Mit süßer, betörender Stimme spra
chen sie zu den Kiefern: Gebt uns
Eure Seelen, und wir werden Euch
ritten aus der 'ienschen Gewalt;
ein Nebelmeer wollen wir weben und
schaffen, und jede! lebende Wesen,
das sich Euch nähert, in die Irre
und ins Verderben locken. Jn die

Sumpfe, wollen wir sie führen, und
sie werden nimmnuehr zurückkehren.

Ihr aber sollt larg: und glücklich

leben, bis der natürliche Tod Euch
ewst abruft. Wir helfen Euch,
aber wir müssen Eure Seelen do

für hoben, nichts weiter als Eure
Seelen!" '

Wie glücklich horchten die Wald
bäume auf! Nur ihre Scelen forder
len die Geister für' ihren großen
Dienst, nichts weil brauchen sie für
ihre Errettung Ansetzen! Hotten sie

überhaupt Seelen? Sie wußten eS

nicht einmal. Die Geister konnten sie

jedenfalls ruhig haben. Wozu nützte
denn eine Seele

Der Bertrag wurde geschlossen,
und froh. auS Todesnot befreit zu
sein, schüttelten sie ihre noch tränen
schweren Häupter. Sie konnten ja
nun wieder ruhig sein; eS verlangte
sie, ihre alten Wci! von neuem zu
rauschen.

Was aber war daS?!

Schwer und tonlos hingen die

Zweige an ihren Stämmen So sehr
sie sich m&hte, keine Melodie, kein

Ton wollte mehr aus ihnen ertönen.
Alle ihre Lieder waren verschwunden
und vergessen!?

Der Morgen schimmerte fern, ein

leiser Südwind wehte, sanft und grii
ße td berührte er wie früher die Bau
me. Aber keinen Widerhall weckte

er mehr. Starr hingen dit Zweige
hernieder. Nur wie ein banges
Scnfzen schauerte es noch durch den
Wald.

Chm, das die 'Sklaverei verteidigte

wunderbarer Anblick gewesen, tn,
wenn die Abendsonne die Stämme
beleuchtete, oder wenn der junge Tag
in diesem Walde lufzlühte. Und es

waren seltsame und stolze Weisen,
die auS dem Raufchen und Raunen
ibrer Kronen ertönten. Wie zitternde
Inbrunst wehte ek zuweilen durch

ihre Häupter und bannte die Schritt
des Wanderer!, daß er aufhorchte
und den Melodien lauschte. Nur rauhe
Menschen kamen w den Wald, aber
die Weisen, die die Bäume sangen,

drangen in die Seelen; sie machten die

Menschen hingebungsvoll und erfüllten
sie mit Trost und Güte.

Nichr wkit vom Itand des Walde

standen diese beiden hellen Bäume,
die Birken. Ganz jung, zart und

fkühlingshaft. aber :n fröhlicher und

erisartungsooller Lebens keckheit. Weiß
und grün schimmernd ihr Kleid, leuch

tend und mnienhaft ihr jugendschönes
Antlitz! Wie cm Wunder starrten die

würdigen, düsteren Kiefern sie on, un
klärlich war ei ihnen, woher die hol
sen Iremlinge kamen. .
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So vergingen viele Jahre. Die
Sirke lebten indessen ein heiteres,
kindliches Leben. Im Winter fchlie

f.n sie im glücklichen Traum; wenn
sver der Frühling sie erweckte, dann
lächelten sie mit der milden Sonne;
sie dehnien und schaukelten ihre ver
IrLumtln-Zweig- im Fruhlingswinde;
flüsterten und kosten in heimlicher
Art miteinander, Pußten sich und
schloffen Freundschaft mit den Bienen
und Faltern. Jn jedem Frühjahr
zbr schienen sie vom Küsst der Son
ne schöner zu erwachen. Sie wurden
großer und größer. 5n der Herbheit
bei dunklen Waldes glichen sie strah
lenden Königskindern. Wie mit Krone
und blitzendem Schmuck- - angetan,
standen sie prane,nd in der Sonne,
ganz übergössen von Lebensschönheit
und heiterster Frenbe. DaS Flüstern
Und Summen ihrer Blätter war süße,
liebliche Musik. Kam einmal ein

MÄMM.iWMÄX

nnd zur ecestion führte..
Wir fragen: Ist unser Volk noch

eine nationale Einheit, hat es eine

heimliche Gegend, sie bauten Häuser
und siedi'lten sich dort an. Der Platz
ckber, wo die Birken mit den vieles,
dielen Rosen standen, wurde ihn n
eine Stätte der Erholung und er

Freude.
Ein reiner und keuscher Hauch ging

don den Bäumen im weißen Kleide
suS. Irgend jemand nannte sie deS

halb Broutbirken.
Alle jungen, verliebten Leute pil

gevten zu den Birke? und ihren No
sen. denn sie meinten. daS brächte
Glück.

Die Elfen aber enlnahmen den bei
den etwas von ihrem Safte, sie ver

sprengten die Tropfen über die Erde,
lleberall .entstanden nun die hellen
Bäume. Sie wurden mit der Zeit
so zahlreich, daß die Menschen ihre
Zweige zum Schmuck bei fröhlichen
Festen verwendeten. DaS Frühling!
und Pfingstfest schmückten sie. So
nannte man sie auch Pfingst oder
Maienbäume.

Aber bräutlich ist ihr Anblick, und
Treue im Guten haben sie gezeigt.
Ich nenne sie nach der alten "Sage:
.Brautbirken".

Stimme, seine eigenen Schritte

folgmde Zeilen interessiertn dürften:
Kriegerische Operationen sind der

wickelte Pläne, zu deren Berwirlli
chung ine unendlich große Anzahl don

Einzelwillen und Zufällen notwendig
izt. Für die Verpflegung muß ganz
besondere Sorg getragen wtrden.
Das Wetter muß einem günstig, die

Nachrichten, die ein General bekommt,
müssen alle '

richtig sein; unendlich
viele Offiziere müssen die ihnen c

teilten Befehle mit der Geschicklichkeil
und Einficht ausführen, die bei der

artigen Unternehmungen unerläßlich
ist; sie müssen selber in die Absich.

len bei Feldherrn eingehen....
Oft kommt eö bor. daß bloße Zu

fälligkeilen dit Fehler ineS Genemli
zum Guten wenden, andkre Au

fälligkeilen und eine gewisse Bosheit
teS Schicksals läßt wiederum die bk.

sten Pläne, dit jemand tnlworfen,
hat, zufchanden werden. Und troh
dem verdammt da! goße Publikum.
daS nur nach dem Erfolge urteilt
und gar nicht imstande ist, die Beden

tung des Planes zu ermessen, die

Unglücklichen und lobt die Glücklichen.
.... Irgendein beliebiger Mensch,
der nicht imstande ist, eine Abteilum,
von neun Mann zu sühren, stellt
Armeen auf Ich grüße Sie also
und bitte Sie, die Manner nicht zu
vergessen, die hier unter den Waffen
stehen, um das Unrecht zu bestrafen,
das der Stolz, die Wut und die ohn,
mächtige Leidenschctft de Ihnen be

kannten Trinmviralz Preußen dbe.

durchusetzen oder muß es sich ge
fallen lasse, daß es durch nichts air

Fremont. Tos Auto von Joseph dereS mebr kontrollin't wird, als
durch Geschäitsoörtheile und Profit
von Finanzmagnaten? Die größte
Gefabr, die unser? wahre Einigkeit

Vacha aus Howellöi dein 'außer
ihm noch fein Bruder fuhr, stürzte
bei Todge jn einen Graben. Beide

und echten Patriotismus bedroht, be
steht in dem stets aiiwachsendcn Miß

Insassen erlitten schwere Verletzun-gen- ,

und das Auto wurde fast zer
trümniert.

Zairkury. 17t Tramps" bestio
gen liier einen ZZrachtzug nub be

trauen, daß nicht länger wahre
Demokratie, fondern Plutokratie uns

regiere. vlm etwa, hxnv wir

Aus dem Staate.
Scotls Bluff. C. H. Westervelt 's

Auto gerith Dienstag Mittag in den

lZ,,!crungsAbzugIgrabm bei Sand
Point, überschlug sich und begrub die

tt.jäarige Tochter Marguerite des

invalts Colenian unter sich. Ehe
Xilie gebracht werden konnte, er
trank die 5i leine. Alle anderen
Zheilnelm'.cr, die nach Aellaiustone

Park fahren wollten, entkamen xm

mkit. .
Lmrtington. Eitr kleiner Tornado

traf geilern die llmgend von For.
dnce. Aus der garn, von A. K.

LiNnmerS wurden außer dein Wokn
!!n,is? alle Gebäude durch denselben

zersiört.

gannen dort ein Zechgelage. Später Teutsch.Anierikmier sind, was ja doch

entstanden Streitigkeiten, in deren Zufälliger Art ist, sondern weil wir
Christen find und uiuer Land lieben,Verlauf einer einen bcsorgniszerre-gende-

Schuß durch die Brust er
hielt. Ein anderer wurde uiederge

protestieren wir gegen die falsche und
verkehrte Politik und wünschen eine

wuagen. kive wurden !uer rns 5

Y'
Hospital gebracht.

Friedrich der (Drofff über da

KrlkgSgliifk.
AuS dem Lager von Rufsek schrieb

Friedrich der Große am 14. Juli
HATi ort den Staatminister von Po
dewilS inen längeren Brief über die

EryLnille hm Lest. tuV dtJ bufe

möglichst baldige Ermächtigung viv
serer Regierung p schleunigster Be
enoigung der Ausfuhr von Kriegs
Material ,

Berust Euch bei Einkaufen auf
o:e Tribune .

zufügen wollen. Leben Sie weh',
Mit WM,hiU6Wtr, jchwiF,

li
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